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Der Ritt mit dem Esel - Riding a donkey
Tragen Sie die folgenden Wörter in die passenden Lücken ein.

Enter the following words into the appropriate gaps.
Setzen Sie den Cursor zu den gelben Pfeilen und tragen Sie die passenden Wörter ein.

Put your cursor next to the yellow arrows and enter the appropriate words.
	ab((bindet(( dem((der((du((Ein((Es((euch((hast((
heim((ihr((kommt((lässt(((nicht((steht((und((vom((
Was ((wenn((zu


	Ein Mann reitet auf seinem Esel nachhause und lässt seinen Sohn  zu Fuß nebenher gehen. Da ( ein Wanderer und sagt: »Das ist nicht recht, Vater: Ihr reitet und Euer Sohn muss gehen! Ihr habt stärkere Glieder.«

Da steigt der Vater ( Esel herab und lässt den Sohn reiten. ( zweiter Wandersmann kommt daher und sagt:  »Das ist ( recht, Bursche: ( reitest und lässt deinen Vater zu Fuß gehen! Du ( jüngere Beine.«

Da setzen sich beide auf ( den Esel und reiten eine Strecke. Sie begegnen einem dritten Wandersmann und dieser schimpft: »( ist das für eine Verrücktheit - zwei Kerle auf einem schwachen Tier? Man soll ( beide mit einem Stock vom Esel herunterjagen!“

Da steigen beide ( und sie gehen alle drei zu Fuß, rechts und links ( Vater und der Sohn und in der Mitte der Esel. Da kommt ein vierter Wandersmann und lacht: »Seid ( noch normal? ( reicht doch, wenn zwei ( Fuß gehen und einer von euch reitet!«

Da bindet der Vater ( Esel die vorderen Beine zusammen und der Sohn ( ihm die hinteren Beine zusammen, sie ziehen einen starken Holzpfahl durch, der an der Straße (, und tragen den Esel auf der Schulter (.

So weit kann's kommen, ( man es allen Leuten recht machen will. 


(Nach Johann Peter Hebel)

	Lösung:

Der Ritt mit dem Esel
Ein Mann reitet auf seinem Esel nachhause und lässt( seinen Sohn  zu Fuß nebenher gehen. Da kommt ein Wanderer und sagt: »Das ist nicht recht, Vater: Ihr reitet und Euer Sohn muss gehen! Ihr habt stärkere Glieder.«

Da steigt der Vater vom Esel herab und lässt den Sohn reiten. Ein zweiter Wandersmann kommt daher und sagt:  »Das ist nicht recht, Bursche: Du reitest und lässt deinen Vater zu Fuß gehen! Du hast jüngere Beine.«

Da setzen sich beide auf den Esel und reiten eine Strecke. Sie begegnen einem dritten Wandersmann und dieser schimpft: »Was ist das für eine Verrücktheit - zwei Kerle auf einem schwachen Tier? Man soll euch beide mit einem Stock vom Esel 
herunterjagen!“

Da steigen beide ab und sie gehen alle drei zu Fuß, rechts und links der Vater und der Sohn und in der Mitte der Esel. Da kommt ein vierter Wandersmann und lacht: »Seid ihr noch normal? Es reicht doch, wenn zwei zu Fuß gehen und einer von euch reitet!«

Da bindet der Vater dem Esel die vorderen Beine zusammen und der Sohn bindet ihm die hinteren Beine zusammen, sie ziehen einen starken Holzpfahl durch, der an der Straße steht, und tragen den Esel auf der Schulter heim.

So weit kann's kommen, wenn man es allen Leuten recht machen will.



